
Klasse 5a, Deutsch, 4. Woche 

14.04. -17.04.2020  

 

Hallo, liebe Klasse 5a, 

ich hoffe, dass Ihr alle gesund seid!!!  Wenn es Fragen gibt, bitte das Kontaktformular 

nutzen. Danke. Bleibt gesund!!! 

  

In der letzten Woche war das Wetter ja schon richtig schön. Holen wir uns die angenehme 

Frühlingsstimmung doch an unsere „Arbeitsplätze“ und gucken mal, wie eine Dichterin die 

Frühlingsstimmung mit Worten einfängt. 

Die Dichterin heißt Annette von Droste Hülshoff.  Das ist tatsächlich ein ungewöhnlicher 

Name, aber die Frau von Droste Hülshoff hatte auch ein nicht ganz so einfaches Leben. In 

unserem Jahrhundert wäre es für sie vielleicht einfacher gewesen. Aber darüber dürft ihr 

euch später noch informieren. 

 

Arbeitsmittel: Muttersprache, Hefter, Lineal, Internet oder ein Lexikon 

Mu. S. 89 

Der Frühling ist die schönste Zeit 

Lies dir das Gedicht mehrmals durch! 

1. Sieh dir nun jede Strophe genau an und erkenne, worüber die Dichterin schreibt. Wie 

fühlt sie sich dabei? Finde auch heraus, weshalb du zu diesem Gedanken kommst! 

 

2. Nimm nun deinen Hefter und auch eine neue Seite! 

a) Notiere in Farbe die Überschrift und die Autorin! 

b) 1. Inhalt der Strophen: 

Und nun notierst du zu jeder Strophe das, was du dir bei Aufgabe 2 schon mündlich 

überlegt hast. Du kannst in Sätzen schreiben, aber mit deinen eigenen Worten. Bitte 

nicht die Strophe abschreiben!!! 

c) 2. Reimschema:   Beantworte die Frage: Kreuzreim oder Paarreim? Reimt sich das 

Gedicht? Jeder gleiche Reim erhält am Zeilenende einen kleinen Buchstaben in 

Alphabetfolge, das weißt du ja schon. Wie sieht das Reimschema aus? Notiere auch 

Beispiele.     

Hinweis:  Mu. S. 81 unten 

 

d)  Wie gefällt dir das Gedicht?  Beantworte und begründe deine Meinung. Schreibe in 

Sätzen und davon mindestens sieben! 



 

Du kannst nun wählen zwischen den Aufgaben 2e und der Aufgabe 3 über dem 

Bild 

 

 

 

e)  3. Zum Leben von Annette von Droste Hülshoff  (Seite im Internet: Annette von 

Droste-Hülshoff Kurzbiographie) 

 

- Geboren: Wann? Wo?;  

- Schulbildung? 

- Warum war sie so oft in Meersburg am Bodensee?( Heute ein Droste-

Hülshoff-Museum) 

- Kannst du herauslesen, welches ihr bekanntestes Werk wurde?  

- Welche“ kleinen“ Texte schrieb sie besonders gern? Kannst du ein Beispiel 

nennen? 

 

Die Aufgabe 3 ist sicherlich die „Masteraufgabe“.  Versucht es, ansonsten arbeitet 

einfach weiter! 

 

 

Gucke auf einer Karte nach, wo sich die Orte befinden. Wenn du darfst, kannst du 

auch ein Bild der von Droste-Hülshoff ausdrucken. 

 

 

 

3.Schreibe das Gedicht auf ein Extrablatt ( weiß oder liniert) und gestalte es sehr schön!!! 

 

 

 

 

 


